
Heimatverein Grefrath e.V. E-Mail: info@heimatverein-grefrath.de Geschäftsführender Vorstand:  
Vinkrather Str. 18 Internet: www.heimatverein-grefrath.de  
47929 Grefrath  - Volker Delschen 
 IBAN DE13 3205 0000 0006 0025 62 (Kto. 6002562) - Stefan Krewet 
Amtsgericht Krefeld: VR 3650 BIC SPKRDE33XXX Spk. Krefeld (BLZ 320 500 00) - Frank Planken 

 

 

 

  

 

Pressemitteilung 1/2019             Grefrath, 09.04.2019 

Verteiler: Rheinische Post 
  Westdeutsche Zeitung 
  StadtSpiegel 
  Extra-Tipp 
  Graf-Grefrath 
   

Bäderlandschaft in Grefrath 

Der Heimatverein Grefrath hat sich im Zuge der derzeit laufenden Diskussion zum Strategiekonzept 

Bäderbetriebe mit dem Gutachten der Firma Altenburg Unternehmensberatung GmbH beschäftigt, 

das dem Verein nach Rücksprache mit der Verwaltung und den Gemeindewerken Grefrath zur 

Verfügung gestellt wurde. Anbei erhalten Sie unsere Stellungnahme hierzu, der ein kurzer 

geschichtlicher Rückblick vorangestellt ist. 

Die Entscheidung zum Betrieb eines Bades ist nach unserer Überzeugung zuvorderst keine 

wirtschaftliche, denn bei einer rein ökonomischen Betrachtung würde es wohlmöglich keine 

öffentlichen Badeanstalten geben. Diese dürften unter Vollkostenrechnung stets defizitär sein. Es ist 

daher vielmehr eine Entscheidung der Kommune darüber zu treffen, ob diese sich eine solche 

Einrichtung leisten kann und ob sie sich diese für die Bürger leisten möchte. Hierzu bedarf es einer 

belastbaren Grundlage, die nach unserer Einschätzung das Strategiekonzept nicht bietet. 

Nach unserer Auffassung wurden die Möglichkeiten zur Fortführung des Freibades nicht eingehend 

genug und nur anhand eines unzureichenden Zahlenwerks betrachtet. Auch lässt das Gutachten 

insgesamt eine tendenziöse Berichterstattung erkennen, die der Tragweite der zu treffenden 

Entscheidungen nicht angemessen erscheint. Die Alternative eines Kombibads bietet zwar die 

dargestellten Vorteile (insb. die Allwettertauglichkeit), sie birgt aber u. E. gerade am angedachten 

Standort erhebliche Risiken (Lärmbelästigung der Anwohner) und Probleme (wenige Parkplätze), die 

teilweise auch für das Gartenhallenbad gelten. Letzteres erscheint uns überdies nicht attraktiv genug, 

um hierfür weite Teile der „Schulwiese“ zu opfern. 

Wir haben unsere Stellungnahme im Vorfeld an die Verwaltung und die Geschäftsführung der 

Gemeindewerke weitergeleitet und werden sie ebenso an die im Grefrather Rat vertretenen 

Fraktionen geben. 


